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BERATUNG,
PLANUNG UND EINBAU
• zuverlässig
• erfahren
• nachhaltig, incl. Wartungsangebot
Individuelle Anpassung nach persönlicher Beratung.
Effizienz durch leistungsgerechte Auslegung. Zukunfts-
orientierte Heizsysteme wie Wärmepumpe, auch als
Hybridsystem mit traditionellen Brennstoffen.

Wir erneuern Ihre
Energieversorgung.
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Weitere Infos
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RHEINPARK-METROPOLE

Kontakt
Fabian Pleuser

T 0228 35007-100
fabian.pleuser@

vr-immobilien-brs.de

vr-immobilien-brs.de

1-4 Zimmer mit Wohnflächen
von ca. 16 bis ca. 66 m²
Effizienzhaus 55-Standard mit
Wärmepumpe und Fußbodenheizung
Barrierearme Erschließung dank
Personenaufzug
Vorbereitung für E-Mobilität

Neubauprojekt E63
Zeitlose Architektur.
Klar gedacht.

Euskirchener Straße 63
in Bonn-Endenich
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Der Rhein zieht trotz Risiken viele an – Erfrischung gibt‘s auch ohne Gefahr

Wo Köln
der Hitze
entkommt
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Mikrohandel mit
harten Drogen soll
toleriert werden
Köln. Weil das Drogenprob-

lem in Köln und Düsseldorf im-
mer größer wird, wollen beide
Städte einen Toleranz-Vorstoß
wagen und zu „Pionierstädten“
im Umgang mit Rauschgiftsüch-
tigen werden. Köln und Düssel-
dorf wollen den sogenannten
Mikrohandel mit harten Dro-
gen in betreuten Einrichtun-
gen tolerieren. Im Interview der
„Frankfurter Allgemeinen Zei-
tung“ forderten die Oberbür-
germeister Torsten Burmester
(SPD) und Stephan Keller (CDU)
das Land Nordrhein-Westfalen
und den Bund auf, die rechtli-
chen Voraussetzungen dafür zu
schaffen.
„Wir sind bereit, Pionierstäd-

te zu sein“, sagte Burmester. Es
gelte, in der Drogenpolitik „mu-
tig neue Wege zu gehen“, er-
gänzte Keller. Ohne einen Para-
digmenwechsel werde es nicht
gelingen, die Rauschgiftprob-
lematik in den Griff zu bekom-
men, so die beiden Oberbürger-
meister. Vorbild für den Vorstoß
ist das „Zürcher Modell“, ein
mittlerweile international dis-
kutierter Ansatz.
Ein Baustein des Modells ist,

dass innerhalb von medizinisch
betreuten Drogenhilfeeinrich-
tungen der Verkauf und Tausch
von kleinsten Mengen harter
Drogen (Mikrohandel) toleriert
werden - allerdings nur zwi-
schen schwer Rauschgiftsüch-
tigen. Aus der Schweizer Groß-
stadt Zürich heißt es, so sei es
gelungen, Rauschgifthandel und
-konsum sowie Beschaffungs-
kriminalität zu begrenzen und
Konsumenten in die Hilfesyste-
me zu locken. In Deutschland
gelten die rechtlichen Hürden
beim Thema Mikrohandel indes
als enorm hoch. Nach dem Be-
täubungsmittelgesetz ist jedwe-
der Handel mit illegalen Drogen
eine Straftat, die nach dem Le-
galitätsprinzip verfolgt werden
muss. (red.)/Foto: Krasniqi

Köln. Ein Softwarefehler hat-
te im November 2025 für Aufre-
gung gesorgt. Das neue elektro-
nische Stellwerk für den Kölner
Hauptbahnhof ging trotz langer
Sperrung nicht in den Dienst.
Jetzt ist klar: Die Inbetriebnah-
me verzögert sich weiter. Laut
einer Mitteilung der Deutschen
Bahn soll das neue Werk jetzt
nach einer längeren Sperrung
im Januar 2027 seine Arbeit auf-
nehmen.
Im vergangenen Jahr war kurz

vor dem Start ein Softwarefeh-
ler gefunden worden. Trotz ei-
ner zehntägigen Sperrung des
Hauptbahnhofs musste die
Bahn die Inbetriebnahme absa-
gen. Zwar wurde kein neuer Ter-
min genannt, aber es war die Re-
de von Frühjahr 2026. Die Bahn

hatte dann Ende 2025 erstmals
darüber informiert, dass die
zweite Sperrung voraussichtlich
Anfang des Jahres 2027 folgen
und das Stellwerk dann den Be-
trieb aufnehmen soll.
Jetzt plant die Bahn, vor der

Karnevalszeit und der Hand-
ball-WM 2027 fertig zu werden.
Laut Mitteilung sollen die Ar-
beiten vom 8. bis 19. Januar ab-
geschlossen werden.
Währenddessen wird der

Hauptbahnhof für den Regio-
nal- und Fernverkehr gesperrt.
Die Fernverkehrsgleise 11 und
12 im Bahnhof Köln Messe/
Deutz bleiben in Betrieb, wäh-
rend hier der Regionalverkehr
ausgesetzt wird. Der S-Bahn-
verkehr ist in beiden Bahnhöfen
nicht betroffen, weil für diese

Züge die elektronische Stell-
werktechnik bereits 2021 in Be-
trieb genommen wurde.
Die Zeit der elftägigen Sper-

rung nutzt die Bahntochter DB
InfraGo für weitere Sanierungs-,
Neubau- und Abrissarbeiten an
beiden Bahnhöfen. Am Bahnhof
Messe/Deutz werden die Bahn-
steigdächer an den drei Regio-
nalverkehrsgleisen 1/2, 4/5 und
7/8 zurückgebaut, damit sie im
Anschluss erneuert werden kön-
nen. Dazu werden bereits in den
kommenden Wochen Experten
zunächst eine Holzkonstrukti-
on unter den drei betroffenen
Bahnsteigdächern installieren.
Nach dem Rückbau im Januar
wird die DB InfraGO einen pro-
visorischen Ersatz an den Glei-
sen in Deutz errichten.

Hauptbahnhof dicht
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Vertrauen Sie sich uns mit Ihrer Vorsorge an.
Bestimmen Sie selbst Notwendiges zu regeln.

Übernehmen Sie Verantwortung, um Ihre Angehörigen zu entlasten.

JOS. SCHMITZ
Bestattungen seit 1932

Waldecker Str. 23 Rösrather Str. 629
Köln-Buchforst Köln-Rath/Heumar

96 25 17 0
Vereinbaren Sie mit uns einen Termin,

bei uns im Büro oder bei Ihnen zu Hause.

Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln-Humboldt

Te l e f o n 0 2 2 1 / 8 3 1 2 4 9

Telefon 02 21/870 860 2

Rat und Hilfe in ganz Köln

Oranienstr.1
Köln-Vingst

Trauerhalle
Frankfurter Str.308

Köln-Höhenberg

Ruth Maria Korte

Wir helfen im Trauerfall

Er habe ja mit vielem ge-
rechnet, sagt der frühere
„Klimakleber“ Fabian Beese
(28) im Kölner Landgericht,
„aber nicht, dass die Re-
pressionen uns gegenüber
so krass sind“. Beese muss-
te sich mit seiner Mitakti-
vistin Judith Beadle (46) auf
der Anklagebank verant-
worten, weil sie im August
2024 den Verkehr auf dem
Flughafen Köln/Bonn zeit-
weise lahmgelegt hatten.
Die beiden Beschuldigten
wehrten sich gegen die vom
Amtsgericht ausgesproche-
nen Haftstrafen auf Bewäh-
rung. Bei der Berufungsver-
handlung standen aber die
exorbitanten Schadener-
satzforderungen im Vorder-
grund.
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Wahn. Mit Bolzenschnei-
dern hatten die Klima-Akti-
visten der damals noch akti-
ven „Letzten Generation“ ein
Loch in den Zaun des Flug-
hafengeländes in Wahn ge-
schnitten und sich so Zugang
zum Rollfeld verschafft. An-
schließend begaben sie sich
zu einer Zufahrtsstraße an
einer Start- und Landebahn
und klebten sich dort mit ei-
nem Gemisch aus Klebstoff
und 4uarzsand fest. Ein Mit-
arbeiter des Flughafens hatte
berichtet, dass die Blockade
der Zufahrt eine Kettenreakti-
on ausgelöst habe: Start- und
Landebahnen des Flughafen-
geländes seien gesperrt und
Abˌüge abgebrochen worden.
Eine Maschine im Anˌug

habe nach Düsseldorf um-
geleitet werden müssen, be-
richtete der Zeuge weiter.

Insgesamt seien rund �000
Passagiere von Flugausfäl-
len betroffen gewesen, wei-
tere etwa 10.000 Kunden von
Verspätungen. Nach Angaben
eines Mitarbeiters des Flug-
hafenmanagements entstand
dem Airport ein Schaden von
rund 50.000 Euro. Darin ein-
gerechnet sei auch entgan-
gener Umsatz, weil Fluggäs-
te den Flughafen gemieden
und dort folglich nichts kon-
sumiert hätten. Ein Jurist des
Flughafens kündigte beim
ersten Prozess an, die Summe
zivilrechtlich geltend machen
zu wollen.
Die Kosten für den Polizei-

einsatz werden auf 12.000
Euro beziffert. Doch hinzu
kommen hohemögliche Scha-
denersatzforderungen der be-
troffenen Fluggesellschaften.
Das Hamburger Landgericht
hat kürzlich zehn Klima-Ak-
tivisten zur Zahlung von
400.000 Euro verurteilt. Bei
einer Klebeaktion am Flug-
hafen der Hansestadt im Juli
202� musste der Flugverkehr
für vier Stunden pausieren.
Rund 60 Flüge ˋelen damals
aus. In Köln ˋelen zwar we-
niger Flüge aus. Der Scha-
den dürfte aber trotzdem im
sechsstelligen Bereich liegen,
verteilt auf lediglich zwei Ak-
tivisten ȟ Fabian Beese und
Judith Beadle.
„Ich mache mir große Ge-

danken um meine Zukunft“,
sagte Beese, der einen vier-
jährigen Sohn hat, in Saal 209
des Kölner Justizgebäudes. Er
habe sich vor der Aktion am
Kölner Flughafen gar keine
Gedanken darüber gemacht,
wie teuer ihn der Protest zu
stehen kommen könnte. Im
Gegenteil: Er sei vom „recht-

Mildes ħrteil
fҲr Klimakleber

Das Urteil wurde am Kölner
Landgericht verkündet.

Foto: Ralf Krieger

�ktivisten legten =lughafen lahĶ – �erufung rŽckt Schaôenersatz in ôen =okus

fertigenden Notstand“ aus-
gegangen. Auf der Spenden-
Plattform „Gofundme“ bittet
er um Hilfe und schreibt: „An-
waltskosten für Klimaschutz
ȟ bitte unterstützt mich.“ �40
Euro sind dort bisher zusam-
mengekommen.
Beese und Beadle suchen

seit einiger Zeit die �ffent-
lichkeit, wurden zu bekannten
Gesichtern der Klimaaktivis-
ten-Szene. Die Wochenzei-
tung „Die Zeit“ etwa veröf-
fentlichte kürzlich ein großes
Porträt über Judith Beadle.
Dort berichtet sie von unzäh-
ligen Briefen von Anwalts-
kanzleien mit diversen Zah-
lungsaufforderungen. Für

den Farbanschlag auf eine
<acht etwa soll sie �,5 Millio-
nen Euro bezahlen. Beadle hat
zwei Kinder, sie verdient der-
zeit 400 Euro für eine ehren-
amtliche Tätigkeit, ihr Mann
bekommt eine eher über-
schaubare Betriebsrente ȟ die
Familie lebt unter der Pfän-
dungsgrenze.
Irgendwann will sie wieder

als Graˋk-Designerin arbei-
ten, sagt Judith Beadle. Zur-
zeit sei das nicht möglich,„ich
bin gerade mit den Gerichts-
prozessen sehr eingebunden“.
Am Vortag etwa habe sie sich
in München für eine Klebe-
aktion verantworten müssen.
„Ich habe mir keine Illusion

gemacht, dass wir die Klima-
katastrophe abwenden, aber
es stand alles auf dem Spiel,
ich wollte es versuchen“, sagt
sie zu ihrer Mitgliedschaft bei
der „Letzten Generation“. Die
Klimakatastrophe vor Augen
wolle sie ihre Energie nun für
ihre Kinder aufwenden „und
ihnen die Illusion eines nor-
malen Lebens geben“.
Neun Monate Gefängnis für

Judith Beadle und elf Mona-
te Haft für Fabian Beese hat-
te das der Kölner Amtsrichter
Christian Sommer im Okto-
ber vergangenen Jahres geur-
teilt. Ausgesetzt zur Bewäh-
rung, mit einer Geldauˌage
von 2000 Euro plus �00 Sozial-

stunden. Viel schwerer könne
man einen Hausfriedensbruch
kaum begehen, hatte das Ge-
richt erklärt und auf die enor-
men sicherheitsrelevanten
Folgen und den hohen Sach-
schaden verwiesen. Da die
Klima-Aktivisten in Berufung
gingen, kam es nun vor dem
Landgericht zum neuen Pro-
zess. Und der ging anders aus.
Richterin Julia Krüger er-

klärte, dass die Angeklagten
durch die Regressansprüche
schon hart bestraft seien. Sie
müssten wohl die nächsten �0
Jahre am Existenzminimum
leben. Eine Bagatelle sei der
Protest am Flughafen nicht
gewesen. „Da haben Men-

schen für ihren Urlaub gespart
und können dann nicht ˌie-
gen“, sagte Krüger. Mit Stra-
ßenblockaden sei das nicht zu
vergleichen.
Dennoch reiche es laut

Richterin aus, die Aktion mit
Geldstrafen zu ahnden. Judith
Beadle muss 1020 Euro be-
zahlen, Fabian Beese als Ge-
samtstrafe für weitere Vorfäl-
le ȟ darunter eine Farbattacke
auf das Bundeskanzleramt ȟ
insgesamt 5400 Euro. Rechts-
kräftig ist das Urteil nicht, die
Staatsanwältin kann noch Re-
vision einlegen. Sie hatte auf
die Bewährungsstrafen ge-
pocht und die Angeklagten
unbelehrbar genannt.
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Köln. Das Fahrverbot für
Lkw mit einem Gewicht über
7,5 Tonnen auf der A 4 in Rich-
tung Olpe vor der baufälligen
Brücke in Höhe des Container-
bahnhofs Eifeltor wird grob
missachtet. Bei der Kontrol-
le der Gewichtsbeschränkung
hat die Stadt Köln vom Don-
nerstag, 11. Juni, 1�.08 Uhr, bis
Dienstag, 16. Juni, 2�.59 Uhr
insgesamt �771 Verstöße fest-
gestellt. In sechs Tagen. Selbst
am Sonntag, an dem Lkw nur
mit Ausnahmegenehmigung
fahren dürfen, haben sich 2�9
Fahrer mit zu schweren Lkw
über die Brücke bewegt. Be-
sonders schlimm ist die Lage
im Berufsverkehr am Morgen
und späten Nachmittag.
Die Stadt kontrolliert das

Gewicht ausschließlich auf der
für Lkw vorgesehenen rechten
Fahrbahn Richtung Olpe. Das
Tempolimit von 60 vor und auf
der Brücke wird auf allen Fahr-
bahnen zusätzlich überwacht.
Die von der Autobahn GmbH

Rheinland geplante Schran-
kenanlage auf der rechten
Fahrbahn Richtung Olpe,
durch die überladende Fahr-
zeuge bei der Ausfahrt Klet-
tenberg gezwungen werden,
die A4 zu verlassen und über
die Luxemburger Straße und
den Militärring bis Eifeltor
zu fahren, wird noch im Ju-
li in Betrieb gehen, vier Wo-
chen früher als bisher geplant.
Wenn das System arbeitet, soll
die Brücke auf dem rechten
Fahrstreifen wieder für Fahr-

�ʮȐ Ċchrankenanlage soll
frҲher kommen

Seitdem die Autobahnbrücke Ei-
feltor für schwere LKW über 7,5
Tonnen gesperrt wurde, kommt
es hier zu langen Rückstaus von
Lastkraftwagen. Foto: Krasniqi

zeuge bis maximal 44 Tonnen
freigegeben werden.
Noch ist der genaue Hergang

des schweren Unfalls nicht ge-
klärt, bei dem kurz vor dieser
Ausfahrt eine 22-jährige Bon-
nerin in ihrem Pkw unter einen
stehenden Lkw geschoben und
getötet wurde. Ein Sachverstän-
diger wird im Auftrag der Poli-
zei ein Gutachten erstellen.„Wir
können bisher nur sagen, dass
der Unfall am Stauende passier-
te“, sagte ein Polizeisprecher.
Der Autotransporter sei nahezu
ungebremst auf den Kleinwagen
gekracht. An der Unfallstelle gilt
ein Tempolimit von 120, Lkw
dürfen dort 80 fahren. Die Ge-
schwindigkeitsbegrenzung auf
Tempo 60 setzt erst ein paar Ki-
lometer weiter vor der Eifeltor-
Brücke ein.

Selbst wenn der Lkw mit ei-
nem Notbremsassistenten aus-
gerüstet gewesen sein sollte,
hätte sich der Unfall kaum ver-
hindern lassen, sagt der renom-
mierte Unfallforscher Siegfried
Brockmann von der Björn-Stei-
ger-Stiftung. Systeme älterer
Bauart bremsen den Lkw „nur
von 80 auf 60 herunter. Das en-
det bei einem Unfall am Stau-
ende leider oft tödlich“. �ber-
dies habe der Fahrer noch die
Möglichkeit einzugreifen. „Da
läuft eine Warnkaskade ab, die
es ihm ermöglicht, noch eine
Vollbremsung zu machen“, so
Brockmann.
Intelligente Abstandsre-

gel-Tempomaten seien aus Si-
cherheitsgründen nicht vorge-
schrieben und würden von den
Fahrern gerade auf hochbelas-

teten Autobahnen gern abge-
schaltet. „Technisch ist das kein
Problem“, sagt Brockmann.
„Auf vollen Autobahnen wird
es für Lkw-Fahrer sehr schnell
schwierig, weil sich ständig an-
dere Verkehrsteilnehmer, vor
allem in den Auffahrten, in die
Lücken setzen und den Lkw au-
tomatisch auf die neuen Ge-
schwindigkeiten herunterre-
geln. Ein 40-Tonner, der auf
Tempo 60 herunterreguliert
wird, braucht seine Zeit, um
wieder auf Touren zu kommen.“
Insgesamt hat die Polizei seit

April 2025, als die Brücke we-
gen der Schäden eingeengt und
mit einemTempolimit versehen
wurde, zwischen der Rodenkir-
chener Brücke und dem Kreuz
Köln-West in beiden Richtun-
gen 60 Auffahrunfälle mit Per-

sonenschäden registriert.
Unfälle, bei denen es bei

Sachschäden bleibt, werden
nicht gesondert aufgeführt.
Die Probleme mit der maro-
den Eifeltor-Brücke auf der A4
und den überlasteten Umlei-
tungsstrecken lassen aus Sicht
des Unfallforschers nur ei-
ne Lösung zu. „Das Bauwerk
muss so schnell wie möglich
ersetzt werden“, sagt Brock-
mann. „Mich erinnert das al-
les stark an die A100 in Berlin.
Das am meisten befahrene Au-
tobahnstück am Kurfürsten-
damm musste komplett abge-
rissen werden. Da hat jeder den
Untergang des Abendlandes
befürchtet. In den ersten Tagen
waren auch alle Wohngebiete
blockiert. Aber nachdem klar
war, dass es die Brücke nicht
mehr gibt und man vernünftige
Ersatzkonzepte entwickelt hat-
te, funktioniert das bis heute
ziemlich gut
Für die Verkehrssicherheit

seien eine Vollsperrung und
schneller Neubau auf der A4 in
jedem Fall besser. „Als Unfall-
forscher bin ich für klare Lö-
sungen“, sagt Brockmann. „Mit
frühzeitigen Umleitungskon-
zepten am Kreuz Köln-West, die
auch klar erkennbar sind. Die
Versuche, mit einer Fahrspur
noch etwas zu retten, machen
keinen Sinn. Diesen Lkw-Stau
auf der Luxemburger Straße
und dem Militärring kann man
keinem langfristig zumuten.“
Bei der Autobahn GmbH

Rheinland will man sich zu den
Neubauplänen, die derzeit für
2028 vorgesehen sind, nicht
äußern. Man sei in intensiven
Gesprächen mit der Deutschen
Bahn, die erst in zweieinhalb
Jahren die Bahntrasse Köln-
Bonn sanieren will. Bis dahin,
so die bisherige Planung,müss-
te die Sperranlage auf der A4
bleiben.
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*ut gemeint, aber nicht
gut gemacht" +aben in-
ternationale Fu¡ballIans
aus Kalk gar die Stadtord-
nung missachtet" Das kön-
nen Oliver +uhn und seine
Freunde aus dem 9iertel
nicht glauben. 1ur einen
Tag, nachdem sie ]usam-
men angepackt und die
Kalk-M¾lheimer-Stra¡e mit
Deutschland-Fahnen deko-
riert hatten, schlug eine Ar-
beiterkolonne des Kölner
*r¾nfl¦chenamtes auI und
holte die %eflaggung von
den %¦umen.
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KalN. Dabei hätten sich al-
le in der Gegend über die Ak-
tion gefreut. Die spontane
Idee kam Oliver Huhn (45)
und seinem Kumpel Fadi Said
(25) angesichts der steigen-
den WM-Stimmung in Land
und Veedel und im Vorfeld
des zweiten Gruppenspiels
Deutschlands am vergange-
nen Samstag.Oliver ist in Kalk
geboren, Fadi ist Aramäer und
kam vor zehn Jahren aus Syri-
en: „Ich bin ein Fan Brasiliens
ȟ aber ich bin auf jeden Fall
für Deutschland und freue
mich über einen Erfolg. Ich
habe Deutschland viel zu ver-
danken. Auch deshalb wollten
wir hier ein schönes Zeichen
setzen.“

Mit weiteren Freunden be-
schafften sich die Männer
rund 20 Fahnen und spannten
sie auf einer Länge von etwa
20Metern zwischenmehreren
Bäumen am Straßenrand. Ei-
ne lange Fahne wurde zudem
Tuer über der Fahrbahn an-
gebracht. „In einer Höhe von
4,50 Meter, da kam der Auto-
verkehr problemlos durch“,
wie Oliver Huhn erzählt. „Wir
haben die Fahnen mit Kor-
deln angebracht und sind si-
cher, dass wir den Bäumen da-
mit nicht geschadet haben.“
Von den Passanten habe es
viel Zuspruch gegeben, weil
Schwarz-Rot-Gold der Straße
einen Kick gegeben habe.
„Team Deutschland“ aus

Kalk erzählt tatsächlich, von
den Mitarbeitern vor Ort hät-
te es zur Begründung gehei-
ßen, man sei verpˌichtet, die
Bäume zu schützen. Es habe
wohl eine Beschwerde aus der
Nachbarschaft gegeben.„Aber
die ganzen Bäume hingen wo-
chenlang voller Wahlplakate.
Richtig festgezurrt mit Kabel-
binder. Was ist denn damit"“,
fragt Oliver Huhn.
Und es gibt noch ein De-

tail: „An einer Stelle wurde
gefragt, ob wir Nägel benutzt
hätten ȟ das haben wir nicht.“
Mit einem Steiger holten
die städtischen Mitarbeiter
schließlich die Fahnen wieder
runter. Oliver und Fadi haben

sie in einer Tüte verstaut und
hoffen auf eine Möglichkeit,
ihrem Veedel doch noch ein
sichtbares WM-Gefühl zu ge-
ben.
Der Tag nach dem Fahnen-

Fiasko von Kalk äußerte sich
die Stadt zu ihrem Vorgehen
auf der Kalk-Mülheimer-Stra-
ße und dem Entfernen der
WM-Fahnen.
Zuständig war das Grün-

ˌächenamt, das für den öf-
fentlichen Baumbestand
verantwortlich ist. Eine Stadt-
sprecherin teilte auf Anfrage
mit: „Die Fahnen (insbeson-
dere über der Straße) waren in
den Bäumen nach einer Sicht-
kontrolle durch das Grünˌä-
chenamt nicht professionell
und vor allem nicht verkehrs-
sicher befestigt.“
Zudem sei der lichte Raum

knapp bei beziehungswei-
se über vier Meter über der
Fahrbahn zu gering bemes-
sen gewesen. „Es lag eine Ge-
fährdung der öffentlichen Si-
cherheit bei den Fahnen über
der Fahrbahn vor und bei der
nicht professionellen An-
bringung an den Bäumen lag
ein Verstoß gegen die Baum-
schutzsatzung der Stadt Köln
vor.“ Das Ordnungsamt sei
„nach aktuellem Kenntnis-
stand“ an der Aktion nicht be-
teiligt gewesen. Tatsächlich
habe es einen Hinweis aus der
Bevölkerung gegeben, wor-

aufhin das Amt tätig wurde.
„Nicht professionell“ ȟ das

bringt die Kalker Freunde,
handwerklich begabt, erwar-
tungsgemäß auf die Palme:
„Wenn ich das schön höre“,
beschwert sich Oliver Huhn.
Ist denn der Traum von der
WM-Deko auf der Kalk-Mül-
heimer-Straße damit wirklich
ausgeträumt" Vielleicht nicht
ganz, vielleicht lässt sich die
Sache regeln.
Die Sprecherin der Stadt

teilte E;PRESS diesbezüglich
mit: „Die Betroffenen müss-
ten in die Sondernutzungs-
Satzung der Stadt Köln schau-
en und dort in i 2 Abs. 1 und
i 4 Ziffer 6 sehen, wie es läuft.
Da die freizuhaltende Min-
desthöhe für Fahrzeuge der
Feuerwehr im Regelfall auch

4,5 Meter beträgt bzw. die
Auˌagen das dann so im Stan-
dard auch vorsehen und wir
darunter deswegen sowieso
nichts genehmigen würden,
gibt es diesbzgl. eher sehr sel-
ten �berschneidungen bzw. es
läuft im Kern zumeist auf ei-
ne Erlaubnisfreiheit im Sin-
ne i 2 Abs. 1 Zif. 1 SoNu-Sat-
zung hinaus, so z. B. auch in
der Schaafenstraße (CSD-Re-
genbogen-Deko, die über die
Straße gespannt wird).“ Man
kann es so verstehen: Ob mit
oder ohne Benutzung der
Bäume scheint da noch Luft
zu sein.
E;PRESS hat den Kalker

Fahnenfreunden die städti-
sche Satzung weitergeleitet.
Dort heißt es, man will weiter
am Ball bleiben.

jahnen˹Ťoʝ
auf der Kalk˹
MҲlheimer

=anɁDekoration Ƒurôe von eitarbeitern ôer Staôt nach nur eineĶ �ag entfernt

Die Fahnen wurden
von Mitarbeitern der
Stadt nur einen Tag
sp¦ter entIernt.

Foto: privat

Oliver und sein Kumpel Fadi k¦mpIen I¾r ihr spontanes WM-
Fahnen-ProMekt. Foto: Krasniqi

Kölsche ÷romis
tippen die WM

ňË½ M�þ.G¨ Ċ.HW�M'Ëþ½
KalN. Rund 800 Gäste feier-

ten jüngst im Deutzer Parkcaf«
das diesjährige Sommerfest zum
�5-jährigen Bestehen der Film-
und Medien-Stiftung NRW. Zu-
dem klinkte sich das Medienma-
gazin DWDL zum 25-Jährigen
mit in die Party ein.
Moderator Jan Böhmermann

hatte zwar Sonnenbrille und
Käppi aufgesetzt, trug jedoch
mehrere Oberteile. „Das ist der
Zwiebellook. Kann gut sein, dass
ich im Laufe des Abends noch
Lagen ablege“, spaßte er. Mit
Blick auf den Rheinpark, den
Messeturm und den Dom, ließen
es sich die Stars in der grünen
Oase schmecken.
Schauspielerin Valerie Nie-

haus hielt die Eröffnungsrede zu
einem „eskalativen Branchen-
treff“, wie sie vermutete. „Un-
sere Branche hat einen rühren-

den Umgang mit Veränderung.
Wir sind eine resiliente Gemein-
schaft. 60 Jahre Liebe für Ge-
schichten, oder wie man neu-
erdings sagt, Content, sind hier
zwischen Plattform-Debatten
und KI-Innovationen versam-
melt“.
Kölns Oberbürgermeister

Torsten Burmester feierte sei-
ne Premiere beim Sommerfest.
„Die zahlreichen Produktionen
sind prägend für Köln“, sagte er.
„Der Standort schafft es, dass die
Transformation in der Branche
mit Innovation geschafft wird.“
WDR-Intendantin Katrin Ver-
nau hob die Weltoffenheit Kölns
hervor, die perfekter Humus für
Kreativität sei.
In den Gesprächen ging es

aber nicht nur um Sparzwänge
und neue Allianzen in der TV-
und Filmszene. Natürlich war
auch die laufende Fußball-Welt-
meisterschaft ein Thema. „Ich

könnte zwar über vieles erbre-
chen, was da abgeht im Vorfeld
des Turniers. Aber dafür kön-
nen die Sportler nichts“, sagte
Schauspieler Christoph-Maria
Herbst zu E;PRESS. „Langsam
stellt sich die Begeisterung bei
mir ein. Ich halte immer zu den
Außenseitern wie den Kap-
verden, der Republik Kongo
und Deutschland. Mein Tipp:
Deutschland wird Dritter.“
Das Halbˋnale traut auch Mo-

derator Louis Klamroth dem
DFB-Team zu. „Ich ˋnde, es ist
eine sympathische Mannschaft,
die mehr Potenzial hat, als man
ihr vorher zugeschrieben hat.“
200� wurde er als 1�-Jähriger
durch den Kinoˋlm„DasWunder
von Bern“ bekannt. Der Schalke-
Fan bezeichnet sich als ruhigen
Vertreter beim WM-Konsum.
„Ich diskutiere zwar mit Freun-
den, bin aber nicht der Typ, der
was gegen den Fernseher wirft.

Im Stadion werde ich schon et-
was lauter.“
Regisseur Sönke Wortmann

freut sich als Fan von Fortuna
Köln zwar über den Aufstieg des
Südstadt-Klubs in die �. Liga. Bei
der WM fehlt ihm aber noch die
Begeisterung. „Es gibt noch zu
viele Nebengeräusche, die mir
nicht gefallen. Daher bin ich bis-
her nicht im Fieber. Aber ich ha-
be eine Vermutung: Die Mann-
schaft, die das Endspiel gewinnt,
wird Weltmeister“, sagte er la-
chend zu E;PRESS.
Schauspielerin Annette Frier

entpuppte sich als Fan des fran-
zösischen Teams nach deren
Auftaktspiel. „Ich war anfangs
zwar skeptisch, aber vielleicht
komme ich doch noch ins WM-
Fieber. Deutschland kann gerne
mit diesem Torverhältnis weiter-
machen. Ins Achtelˋnale kom-
men sie sicher. Dann aber bitte
nicht weinen, es ist nur Sport.“

%eim SommerIest der Film- und Me-
dien-StiItung 1RW sowie vom Me-
dienmaga]in DWD/ begr¾¡t Schau-
spielerin 9alerie 1iehaus die
*astgeber Walid 1akschbandi und
Thomas /¾ckerath (r.). Foto: *o\ert
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Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

WUNSCH
s

...preiswert in EURO:
Der feine

Fleisch-
markt im

Gewerbe-
gebiet
West...

Angebote
gültig vom 29.6.

bis 4.7.2026

www.wuenschs.de

Schulterbraten vom Schwein
perfekt für Pulled Pork ............................................. 100 g0,59
Hähnchenflügel gewürzt ........................... 100 g0,63
Rinderfilet argentinisch – frisch ...................... 100 g3,19
Lammfilet mariniert ....................................... 100 g2,99
Entrecôte Steak
in feinster BBQ-Marinade eingelegt........................... 100 g2,99
Gladbacher „das Original“
die pikante Rostbratwurst......................................... 100 g1,08
Knoblauchwurst
im halben Ring 500 g = 3,95 € .................................. 100 g0,79
Aioli 500-g-Schale = 4,00 €................................... 100 g0,80
HackfleischWürzer

im Aromabeutel – 250 g = 4,60 € ............................. 100 g1,84

✐

Für jeden:
preiswert+gut

einkaufen!

Wünsch’s Würstchen
GmbH
Hermann-Löns-Str.130
Bergisch Gladbach
Tel.(02202) 299 48-0
Mo-Sa von 6-18Uhr★

WUNSCH
Fleischspezialitäten
...mit Sicherheit –

Qualität aus Meisterhand.
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Wurst, Fleisch,
Convenience Food

und Leckeres
...frisch,fix&fertig

aktuell
und

regional

www.rheinische-anzeigenblaetter.de
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Trot] %adeverbot suchen viele Menschen bei mehr als 30
*rad eine Abk¾hlung im Fluss. Am 1iehler 8Ier kontrolliert
das Ordnungsamt – und stö¡t auI Einsicht, Ausreden und
Trot]. Dabei gibt es in Köln legale Alternativen gegen die +it-
]e: vom Dom bis ]um Matschloch.

ňË½ ĊħĊ�½½G þËH¨j�½m
ħ½D ĊGþK�½ mįþ¨GK
Köln.Der Vater von drei klei-

nen Kindern reagiert ungehal-
ten. „Gucken Sie mal da drü-
ben, das ist auch gefährlich“,
sagt er und zeigt auf Menschen,
die rund um eine Kiesbank im
Rhein stehen. Die Mitarbei-
terinnen des Ordnungsamts,
nennen wir sie Claudia Schulz
und Barbara Aydin, erklären
ihm gerade, dass seine Kinder
nichts im Fluss zu suchen ha-
ben. In einer Sandbucht am
Niehler Ufer planschen sie im
Wasser, die Eltern sitzen ent-
fernt im Schatten. Erst nach
mehrmaliger Aufforderung
holt die Mutter sie heraus. Ein-
sicht klingt anders.
Seit vergangenem Herbst

gilt in Köln ein Badeverbot im
Rhein. Erlaubt ist nur noch
Wasser bis Knöcheltiefe, sonst
droht ein Bußgeld von bis zu
1000 Euro. Der Grund ist bit-
terernst: Strömungen, Schiffs-
wellen und Sog können Baden-
de binnen Sekundenmitreißen.
Nach Angaben der DLRG sind
2025 in NRW 48 Menschen er-
trunken, viele davon in Flüs-

sen und Seen. Bei mehr als �0
Grad wird das Verbot dennoch
vielerorts ignoriert. Zwischen
den Kribben suchen Menschen
Abkühlung, manche aus Trotz,
manche aus Unwissen. Das
Ordnungsamt setzte zunächst
auf Gespräche, inzwischen lau-
fen erste Bußgeldverfahren.
Schulz und Aydin bleiben meist
freundlich, aber bestimmt. „Sie
wollen doch mit drei Kindern
wieder nach Hause fahren“,
sagt Schulz einem Vater. Nicht
jeder will solche Sätze hören.

Dabei fehlt es Köln nicht an
legalen Fluchtorten vor der
Hitze. Der Dom ist an Sommer-
tagen fast ein steinerner Kühl-
schrank: Draußen ˌirrt der
Roncalliplatz, drinnen liegen
die Temperaturen oft um 20
Grad. Noch ist der Eintritt kos-
tenlos, ab 1. Juli wird es teurer.
Für Kinder ist dasMatschloch

am Selbach in Rath die boden-
ständigere Lösung. Dort gibt es
Wasser, Erde und viel Gelegen-
heit, sich gründlich einzusauen

ȟ ungefährlich, legal und meist
sehr wirksam gegen schlech-
te Laune. Wer es urbaner mag,
kann sogar den Flughafen
Köln/Bonn ansteuern: klimati-
sierte Terminals, Gastronomie,
Geschäfte und reichlich Betrieb
am Boden und in der Luft zum
Beobachten.
Klassischer ist der Blücher-

park. Alter Baumbestand,
schattige Bänke, der Kahnwei-
her und ein Trinkwasserbrun-
nen machen ihn zu einem der

angenehmeren Orte an heißen
Tagen. Und auch der Rheinau-
hafen funktioniert ohne Regel-
bruch: amWasser sitzen, Schif-
fe gucken, den Wind vom Fluss
spüren. Am Harry-Blum-Platz
sorgt das Wasserspiel für zu-
sätzliche Abkühlung.
Am Niehler Ufer hingegen

zeigt ein Junggesellenabschied,
wie es gehen kann. Im Sand
stehen Planschbecken, gefüllt
mit Rheinwasser, daneben ei-
ne aufblasbare Palme. „So kann

man den Rhein auch genie-
ßen“, sagt ein Feiernder. Aydin
nickt. Genau das wäre die Lö-
sung: Der Rhein darf kühlen.
Nur hinein sollte man nicht.
So bringt man halt den Rhein
zu sich und genießt die Abküh-
lung ohne Gefahr.
Weitere Infos rund um das

Thema Hitze und eine inter-
aktive Karte mit kühlen Orten
gibt es im Hitzeportal der Stadt
Köln unter: VWaGW�NRHln.GH�
hLW]HSRUWal

�bkҲhlung ohne ňerbotȐ
Wo Köln der entkommt

Eine weitere Alternative ]um %ad im
Rhein be΋ndet sich ]wischen Philharmo-
nie und dem 8Ier. Foto: 8we Weiser

\egale prte uĶ ôie EitzeɁ
Ƒelle ertráglicher zu geɁ
stalten gibt es genug

¾aruĶ ôer Rhein trotz Risiken viele anzieht – Erfrischung gibt‘s auch ohne \ebensgefahr

-
n
-
.
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n
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� Abk¾hlung im Rhein(wasser) ist auI diese Art sogar gan

] legal

möglich.
Foto: Martina *o\ert
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Komödie von/mit René Heinersdorff
Sa., 24. April 2027, 20 Uhr

Yes, we camp ...

Komödie mit Franziska Traub u. a.
Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily

Komödie mit Eva Habermann u. a.
Sa., 12. Dezember 2026, 20 Uhr

Von wegen Stille Nacht ...

Komödie mit Simone Rethel u. a.
Sa., 20. Februar 2027, 20 Uhr

… und das ist gut so

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

THEATERABO im
Bezirksrathaus Porz 2026/2027

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

Hotline
0221
2801 &

120€
kölnticket

130€
Bürgeramt

Porz

Goldschmuck, Brillantschmuck, Goldmünzen, Zahngold, Altgold, Antikschmuck, Armband- und Taschenuhren,
Marken- und Luxusuhren, Silberbesteck, Silbermünzen, Münzsammlungen usw.

11:00 - 18:00 UhrWir sind am 28.06 - 01.07. 2026
Frankfurter Str. 118, 51065 Köln-Mülheim

Unsere Experten schätzen und kaufen gegen sofortige Bezahlung

Neustr. 39, 53545 Linz Am Rhein Tel.: 02644 - 9990234 Mobil. 01776755386

Besuchen Sie unsere Expertentage im Restaurant Zum Buchheimer Kreuz.
Als Dankeschön laden wir unsere Besucher auf eine Spezialität des Hauses ein.

GOLDANKAUF • PELZANKAUF • ANTIQUITÄTEN • NACHLÄSSE

aktuell und regional

�berraschend kam das Aus
für die Bonner 1ordbrücke
nicht mehr. Und so konnte
*uido D«us (&DU), 2berbür-
germeister der Stadt Bonn,
nur noch von einer „schlim-
men Botschaft für Bonn
und die Region“ sprechen.
Was bedeutet sie für Köln"
Die wichtigsten Fragen und
Antworten.

ňË½ ÷GęGþ 'GþmGþ

Welche Alternativen gibt es
für Pendler?
Das ist schwer zu beantwor-
ten, zumal es auf den Bahn-
strecken zwischen Köln und
Bonn immer wieder zu Sper-
rungen kommen wird. „Ein-
pendler nach Bonn sollten
prüfen, ob sie P	R-Anlagen
am Stadtrand nutzen und auf
den �PNV umsteigen können.
Pendler, die ˌexible Arbeits-
zeitmodelle nutzen können,
sollten antizyklisch fahren
und die Stoßzeiten meiden“,
so ADAC-Verkehrsexperte Ro-
man Suthold. „Wir empfehlen,
wo es möglich ist, Home-Of-
ˋce-Tage zu nutzen und die-
se verstärkt auf den Mittwoch
oder Donnerstag zu legen, da
an diesen Wochentagen die
Staugefahr am größten ist.“

Welche Folgen hat die Sper-
rung für die A4, die zwi-
schen Köln-Klettenberg und

dem Eifeltor wegen der ka-
putten Brücke für Lkw ab
7,5 Tonnen zumindest bis
zum Einbau einer Sperran-
lage nicht genutzt werden
kann?
Der Landrat des Rhein-Erft-
Kreises, Frank Rock (CDU),
geht davon aus, dass ein Drit-
tel des Lkw-Verkehrs von der
Bonner Nordbrücke auf die
A4 zurollen wird. Das sagte er
bei einem Ortstermin an der
Anschlussstelle Klettenberg.
Der Umleitungsverkehr müs-
se besser geplant werden. Das
gelte sowohl für die großräu-
mige Umleitung als auch für
die vielen Lkw, die zwischen
den Anschlussstellen Klet-
tenberg und Eifeltor über die
Luxemburger Straße und den
Militärring ausweichen müs-
sen.

Warum kann der Neubau
oder die Sanierung der A4-
Brücke Eifeltor, der für 2028
geplant ist, nicht vorgezo-
gen werden?
„Bisher gibt es die Vorgabe,
dass wir uns mit dem Aus-
tausch der Brücke an den
Sperrungen der Deutschen
Bahn orientieren müssen“,
sagte Kölns Oberbürgermeis-
ter Torsten Burmester (SPD).
„Das kann jetzt nicht mehr
das Argument sein. Wir müs-
sen die Planungen harmoni-
sieren, weil das die Verkehrs-

'onner 'rҲcken˹jiaskoȐ
Die jolgen fҲr Köln
Ganze Region betroffen Ɂ earoôes �auƑerk Ķuss abgerissen unô neugebaut Ƒerôen

Die Bonner
1ordbrücke ist
marode.
Archivfoto: Weiser

situation nicht mehr zulässt.“
Gemeinsammit Landrat Frank
Rock fordere er den Bund auf,
den Koordinierungsrat für den
Verkehr im Bonner Norden auf
die Ausweichverkehre zu er-
weitern, die über Köln führen,
sagte Burmester. „Wir müssen
einbezogen werden, weil diese
Verkehre zum Großteil auch
bei uns landen.“

Was hat das für Folgen?
Aus Sicht des Kölner Oberbür-
germeisters muss es bei mehr
als �700 Regelverstößen in-
nerhalb von sechs Tagen ge-
gen das Fahrverbot für Lkw an
der Eifeltor-Brücke auf dem

Kölner Autobahnring groß-
räumige Umleitungen geben,
die mit den Verkehrslösungen
vergleichbar sind, als die Le-
verkusener Rheinbrücke für
Lkw gesperrt war. Das würde
ein komplettes Fahrverbot für
schwere Lkw auf der A4 zwi-
schen dem Heumarer Dreieck
und dem Kreuz Köln-West be-
deuten. „Wir müssen die Inte-
ressen der Region gegenüber
dem Bund gemeinsam vertre-
ten“, sagte Burmester.

Was heißt das langfristig für
die Region?
„Die Autobahn GmbH muss
außerdem die Arbeiten auf

dem Kölner Autobahnring ins-
gesamt beschleunigen, um
für eine deutliche Entlastung
der Verkehrsinfrastruktur zu
sorgen, damit der Verkehr im
Drehkreuz des Westens wie-
der richtig ˌießen kann“, sag-
te Kölns Oberbürgermeister.
„Die Rodenkirchener Brücke
ist seit Jahren eine Baustelle,
am Heumarer Dreieck ist kein
Ende in Sicht, am Kreuz Köln-
West wird seit Jahren gearbei-
tet. Bund und Land müssen
mehr in die Erhaltung der In-
frastruktur investieren, damit
die Verkehrstüchtigkeit des
Kölner Autobahnrings gesi-
chert wird.“

Die Rede ist von einem
„Sofortprogramm zur Ent-
lastung der Region“. Was
heißt das?
Die Stadt Köln und der Rhein-
Erft-Kreis haben einen Ka-
talog mit fünf Forderun-
gen aufgestellt. Dazu zählen
provisorische Verkehrsver-
bindungen und Entlas-
tungsmöglichkeiten für die
Luxemburger Straße, bes-
sere Ampelschaltungen auf
den Umleitungsstrecken, den
Einsatz intelligenter Ver-
kehrsleitsysteme, zusätzli-
che P	R-Parkplätze und be-
schleunigte Planungs- und
Genehmigungsverfahren.
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$EKROXQJ� 0RWRUUlGHU� 5ROOHU�
0RIDV� (�%LNHV� 6DPPOXQJHQ�

4XDGV� &KRSSHU� 2OGLHV

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10

Badewannentür Nachrüstung in 5 Std.
100%wasserdicht • 6 Jahre Garantie

WANSA Badkonzept
www.wansa.de · 0 2171/3 99 25 99

Achtung:Ankauf von Pelzen
Wir zahlen bar von

€ 100,– bis zu € 10.000,–
Antiquitäten · Teppiche · Taschen ·
Bleikristall · Bilder · Bücher · Puppen
· Näh- und Schreibmachinen · Brief-
marken · Münzen · Golf- und Tennis-
schläger · Luxusuhren und Schmuck
Kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/1678618
Goldstern • Mandy Boßle

�a ,ausLaPtsauJPʯsungen mit Wertanrech-
nung. 0221-3�82�5

1aPerQeister H.4. Kneis� Fassadenbe-
schichtung, 6i�sanierung, sämltiche 1a-
lerarbeiten, spe^ielle 4ut^- und Wisch-
techniOen 01�2-242152�, e1ail� hans-
peter.Oneis$Ooeln.de, [[[.hp-Oneis.de

;SLnungsauJPʯsungen� Entrümpelungen�
schnell, preis[ert. SS1 Köln, 0221-
�403152. Sie unterstüt^en ein langNähri-
ges SelbsthilfeproNeOt�

�a %bfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung [[[.batOe-transporte.de

02234-59�21

BaranOauJ Zon SilberbestecOen, 1eissen u.
Herend 4or^ellan, Bücher u. Oompl. 2ach-
lässe, geschnit^te Herren^immer, gro�f.
ʔlbilder, Bron^efiguren, >eitPSs 
 %ntiO�
,enneJ� FranOJurterstr. ���� ������
������� S. ������������

�% alle +artenarbeiten ^um Festpreis����
Kostenlose Besichtigung���� 0221-
54818935

BauQJʞPPung u. Entsorgung im 6aum Köln.
Firma H. 1urges �Eifel
 01�1-�95395�

/auJe gut erhaltene EinbauOüchen und an-
dere 1öbel. 01�1-35�25�0

;SLnungsauJPʯsungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-�80��59

��� %nfahrtsOosten %lle +artenarbeiten Ne-
der %rt ^um Festpreis, 6ücOschnitt Zon He-
cOen, Sträuchern, Bäumen, 6asenpflege,
6ollrasen, Teichreinigung 0221-�80��59

7uGLe +rundstücO, %bstellplät^e, Wiese,
Wald, auch +ebäude, ʃhnliches ^u Oau-
fen eZtl. mieten, 01�8-4�50�19.

:erQiete unH ZerOauJe -hre -mmobilie
schnell und ^uZerlässig ^u günstigen
Konditionen. Sabine Hansen -mmobilien,

01�031�8938

(
0 -mmobilien +mbH� Wir suchen -mmo-
bilien Zon priZat� 0221-�1820818

BauunterneLQen KlimeO, 1eisterbetrieb
für -nnen- und %u�enput^, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, -nnenausbau us[.
auch Kleinaufträge. 01�3-929�8�3

/%9F) 13()00)-7)2B%,2 %00)6 %68�
%uch gro�e Sammlungsauflösung. >ahle
fair und bar bei %bholung. Heinrich We-
ber, 01�0/ 9�4 5�� 81

BaHsanierung� Fliesen, Sanitär, Hei-
^ung, �1eisterbetrieb
, Oompetent,
^uZerlässig, günstig �Bad %usstel-
lung
, ���� Ɲ >usGLuss Fei 4JPege�
graH 01�5-4018��0

/arneZaPsSrHen� %nstecOer sucht priZater
Sammler 0220�-�910, 01�3-843�553

�a +artenarbeiten aller %rt. 4reis[ert,
schnell, Entsorgung. 01��-84029053

FreiFeruJPer aus Süddeutschland übersie-
delnd, Ehepaar, 2 schulpflichtige Kinder
und Hund, sucht geräumiges Haus ^um
Wohnen und %rbeiten �K--Ent[icOler
,
muss� ab 200 ms Wohnfläche, fünf >im-
mer � Büro, 6uhiglage, +arten, ʘbernah-
me bis .ahresende, gerne� charmanter
%ltbau, hohe Sofortan^ahlung möglich,
da eigener HausZerOaufserlös bereitste-
hend. Zon Emhofen -mmobilien, 0221-
9405510, [[[.Zonemhofen.de

%r^t sucht Widdersdorf, 0öZenich, Weiden,
Einfamilienhaus für Tochter �4-4ersonen-
haushalt
, ab 120 ms Wohnfläche. ʘber-
nahme bis .ahresende, Sofort^ahlung
möglich. Zon Emhofen -mmobilien, 0221-
9405510, [[[.Zonemhofen.de

%usJʳLrung +artenarbeiten aller %rt
01��-55�8�308

7uGLe ZSn TriZat� 4el^e, +arderobe, Hand-
taschen, 4or^ellan, SilberbestecO, Teppi-
che, Bilder, 1öbel, Schreib. u. 2ähma-
schinen, Bücher, +olfschläger, %rmband-
u. Taschenuhren, 1ün^en, SchmucO. Fr.
BrSsGL 8eP� ������������

1aPer� Fliesen, Kleinarbeiten. Fa. Wandel.
1ob. 01��-�202�31�, 0221-1�0�112

-raO. (oOumente Zerloren. -ch HaNi Khalaf
2imr habe meinen iraOischen 4ass 2r.�
%1�245850 Zerloren. 01�4-9322�58

-GL HaZal Sadun habe meinen iraOischen
4ass 2r.� %25�81�� Zerloren 01��-
�084�12�

(reiraH für Er[achsene ^u ZerschenOen.
01�2-9511109

�� %GLtung %nOauJ �� 4el^e, Kleidung, 4or^el-
lan, 1öbel, Kristall, Krüge, >inn, 2äh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, 04us, 4uppen,
1ilitaria, BestecOe, 9hren, 1ün^en,
SchmucO. Frau 6iGLter 8eP� �����
�������

;ir OauJen Wohnmobile � Wohn[agen
03944-3�1�0 [[[.[m-a[.de Fa.

%OtiSn� 01�3-�940925 Wir Oaufen
-hr %uto ob mit 1otorschaden, hohe
K1, 9nfall[agen oder Oein TʘV.
4KW/0KW -%nOauf. Sie erhalten bei
uns den besten 4reis� �����
�������

--------------- ����� � ��� ���� --------------
%nOauf aller 4KWus mit hoher 0aufleis-
tung, 1otorschäden, 9nfall, auch ohne
TʘV etc. ���� � ��� ����

7GLrauFer sucht +ebraucht[agen 01�3-
48�1921

�% %nna (eOSrateurin OauJt� /ʯPn
������������� /SQTP. 2aGLPʞsse�
4Sr^ePPan� /ristaPP� aPte ;eine� 4eP^�
,anHt.� +SPH��1SHesGLQuGO� /a�
Qera� FStSaTT. 7GLaPPTP. BʳGLer� BiP�
Her� /arneZaPsSrHen� aPPes anFieten�
>aLPe Far�Fair

%GLtung� Bares Jʳr 6ares� Hr. Stern
sucht 1assiZhol^möbel, 4or^ellan,
+läser, BestecO, Schallpl. Briefmar-
Oen, Wand-/Standuhren, BeOleidung,
Handtaschen, 1usiOinstrumente,
uZm. ������������

)PeOtriOer HaustechniO - 4'-SerZice - Bʘ'3-
TE'H 02234-95�042

,eGOensGLnitt� 6asenmähen, 9nOrautent-
fernung, 6ollrasen Zerlegen, Hol^an-
strich, ^um Festpreis� 0221-�598328�

1erGeHes E280, V�, W210, 204 4S, %Zant-
garde, E> 03.1999, 22�.500 Om, TʘV
03.2028, guter >ustand, 3.500 Ɲ , Kon-
taOt� Bergisch +ladbach, 0159-
01995458

%uJgeTasst� Wir Oaufen Nedes %uto
^um Höchstpreis� 3b mit 9nfall,
Schaden oder hohe K1. Seriöse
%b[icOlung. �������������6SPJ Oauft alle Wohnmobile 
 Wohn[agen

0221-2��9�12, 01��-5088242
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Wir suchen für ab sofort

Reinigungskräfte (m/w/d)
Mo - Fr + alle 14 Tage Sa.

18,50Wochenstunden.

Altenheim St. Josefsheim in 50859 Köln.

Ansprechpartner: Herr Rust

Tel.: 0170 9604996

0221 98 60 9600
Fa. IDH GmbH
Rösrather Str. 505 A, 51107 Köln

• unbefristete Festanstellung
• Vollzeit/Teilzeit im Raum Köln

Wir
suchen
Dich!

Mülllader/Helfer (m/w/d)

sucht 6einigungsOrʞJte für unser 3b-
NeOt in /ʯPn�FPittarH ++S %m Feldrain.
%>� 1o. - Fr. ab 1��00 9hr
0ohnsteuerOarte und 1ini-.ob Basis.
Bei -nteresse bitte unter
01�3/�3511�� melden.

Berater �m/[/d
 im Bereich Flirt 
 ErotiO
gesucht. +ute VerdienstmöglichOeiten,
Home 3ffice möglich. Tel. 0221-
9�44�4228

7teuerJaGLangestePPte� (%TEV, teamfähig,
grö�ere SteuerOan^lei, [ohnhaft Stadttei-
le Ehrenfeld oder 2ippes, auch Teil^eit,
gute Be^ahlung, 0221 5399221

+artenTJPege für +rundstücO im +rengel ge-
sucht� �KontaOt� info$aoc-hotel.de,
 02203 9�99

+artenarFeit aller %rt. Sorgfältig. preis[ert,
schnell, +rünabfall-Entsorgung  015�-
8�0�0585

Junge (ame sucht 2ebenNob. +erne
Schlüsselstelle 01��-�1�843�

(ie +ebäudereinigung sucht ab sofort 6ei-
nigungsOräfte für 0abor- und 9nterhalts-
reinigung für Standort in Köln-1ülheim.
1o-Fr ab 1�.00 9hr Teil^eit oder 1iniNob
 01��-�4405��5

>uZerPʞssige 6einigungsOraft für Treppen-
häuser in Köln-1erheim gesucht. 1o. 

1i. ��00 9hr bis 10�30 9hr 15 Ɲ/Std.
 0152-53530�41

6einigungsOraJt Q�[�H für leichte 9nter-
haltsreinigung auf geringfügiger Basis in
Köln Fühlingen gesucht. 5\ [öchentlich
ca. 2 Std. %>� 1��00 9hr - 18 �00 9hr HE-
%B -ndustriedienste +mbH Tel.� 01�2-
94�5213

:erOʞuJerin �m/[/d
, fle\ibel in Teil^eit, für
-mbiss in der -nnenstadt gesucht. 
0151-23324392

)rPeHige sämtliche -nnen- und %u�enarbei-
ten, TrocOenbau ^.B. +arten-, 4ut^- und
1aurerarbeiten, so[ie 0aminat u. 4flas-
terarbeiten Zerlegen, streichen, abrei�en,
fachgerechte %usführung, rund ums
Haus 01��-25389824

BʳrSLiPJe für %ufgaben als Sachbearbeiter
�m/[/d
 0ogistiO für 5 h/Tag. Be[erbung
an� Nob$^schiegner-transporte.de

ʘFerneLQe +artenpflege und 1alerarbei-
ten. 01��-�2414049

2etter deutscher 4ut^teufel sucht Stelle im
4riZathaushalt. >uZerlässig, sauber 

pünOtlich. 015�-325�9231

6einigungsOraJt für Edmund-6umpler-Stra-
�e, 51149 Köln, 5 \ [öchentlich ab 1��00
9hr Ne 2 Std ab sofort gesucht.  0151-
11215150

8eaQ polnischer Hand[erOer .osef 'ho-
NecOi� TrocOenbau, 1alerarbeiten, Flie-
sen, 4ut^, 4arOett, Terrasse, 4flaster -
steht günstig für Sie bereit.  0151-
124�2�54

FPiesenPeger� Qit PangNʞLriger BeruJserJaL�
rung� suGLt 2eFenNSF� auGL 4riZat. 
������������

FensterTut^er hat noch Termine frei, biete
1% (ienstleistung ^u Top-4reisen 
0221-�159�450

1aPer und Bodenleger, sauber, günstig,
auch Fliesen- u. 4ut^arbeiten.  0151-
259�4042

6einigungsOraJt �Q�[�H
 als 9rlaubsZertre-
tung für .uli/%ugust auf 1iniNobbasis
oder mit 0ohnsteuerOarte �Tariflohn
 für
Schulungsräume nach Köln 2ähe Heu-
marOt �4eter-Welter-4lat^
 gesucht. %>�
1o.-Fr. ab ��00 9hr für 1,�5 Std. oder
�,00 Std. Ne Tag. 1ünch +mbH Frechen
 02234/53500.

0agerarFeiter�Staplerfahrer für gut be^ahl-
te (auerstellungen gesucht %+-0-S->eit-
arbeit +mbH Hohenstaufenring �2
50��4 Köln 0221-234�85

Ein Angebot von:

Ähre¼nzeiÜenauØhonline	

Ähre¼nzeiÜenauØhonline	

ňË½ M�ęęH��Ċ ęþŤG.��K
Köln. Mit Spanner-Brillen

ins Schwimmbad" Tilmann
Brockhaus, Geschäftsführer
der Claudius Therme, macht
gegenüber E;PRESS keinen
Hehl daraus, dass das Thema in
Köln längst angekommen ist.
Die Brillen gebe es inzwischen
ab etwa 60 Euro.
„Es gab zuletzt zwei Fälle in

vier Wochen“, sagt er. Ob dabei
wirklich geˋlmt wurde, lasse
sich im Nachhinein nicht mit
Sicherheit sagen. Aber der Ver-
dacht reichte ȟ und die Claudi-
us Therme zieht jetzt eine kla-
re Linie: Smart Glasses sind auf
dem gesamten Gelände verbo-
ten. Wer eine trägt, ˌiegt raus.
„Das Tragen führt zu direktem
Hausverweis“, lautet die klare
Ansage. Bereits im Eingangs-
bereich wird darauf hingewie-
sen. Dahinter steckt mehr als
eine Hausordnung ȟ die Sorge
vor Spannern ist groß.
Den städtischen Köln-Bä-

dern sind konkrete Miss-
brauchsfälle mit Smart Glas-
ses bislang nicht bekannt.
Aber auch hier ist man alar-
miert. Grundsätzlich gilt: Fo-
to- und Videoaufnahmen sind
verboten ȟ und das schließe
„selbstverständlich auch Smart
Glasses mit Kamera- oder Auf-
nahmefunktion ein“, sagt eine
Sprecherin auf Nachfrage. Wer
erwischt werde, müsse mit ei-
ner Ermahnung rechnen ȟ im
schlimmsten Fall mit dem Ver-
weis aus der Einrichtung.
Wer sich unwohl fühle oder

etwas Verdächtiges beobach-
te, könne sich jederzeit an das
Personal wenden. Die Kam-
pagne „Ich sags�“ soll genau
das erleichtern. „Außerdem
wird die Haus- und Nutzungs-

ordnung gerade überarbeitet
ȟ Smart Glasses sollen darin
künftig ausdrücklich erwähnt
werden“, erklärt die Spreche-
rin.

Etwas anders sieht es im
ATualand aus. Dort ist das Fo-
tograˋeren in der Badewelt
grundsätzlich erlaubt. So steht
es in der Hausordnung. Aber:
Fremde Personen oder Kin-
der ohne deren ausdrückliche
Zustimmung zu fotograˋe-
ren, ist verboten. Wer dagegen
verstößt, verletzt Persönlich-
keitsrechte ȟ mit möglichen
rechtlichen KonseTuenzen. Im
Wasser und auf den Rutschen
ist die Handynutzung ebenfalls
verboten.
Und für die Sauna im ATua-

land gilt: „Die Benutzung von
Handys oder Fotoapparaten
ist im Saunabereich nicht ge-
stattet�“ Smart Glasses wer-
den auch hier nicht explizit ge-
nannt.
Was die Bäder mit Hausord-

nungen regeln müssen, soll-
te eigentlich das Strafgesetz-
buch regeln. Tut es aber nicht
ȟ zumindest nicht vollständig.
Wer heimlich jemanden in ei-
ner Umkleide oder auf der Toi-
lette ˋlmt, macht sich strafbar.
Wer dasselbe in einer öffent-
lichen Sauna tut, bewegt sich
in einer rechtlichen Grauzone.
Die Staatsanwaltschaft Leip-
zig stellte im Oktober 2025 ein
Verfahren gegen einen Mann
ein, der zwei Frauen in der Sau-
na geˋlmt hatte. Begründung:
Eine öffentliche Sauna sei kein
„besonders geschützter Raum“
im Sinne des Strafgesetzbuchs.

Für die Kölner Straf-
rechtsprofessorin Frauke Ros-
talski handelt es sich um eine
Strafbarkeitslücke. „Das Fil-
men in der Sauna sei derzeit
nicht strafbar, sollte es aber
künftig sein. Der Eingriff in
die Privatheit, der mit solchen
Aufnahmen einhergeht, wiegt
schwer“, sagt Rostalski auf E;-
PRESS-Nachfrage. Schließlich
bestehe das Risiko, dass Bilder
von der eigenen Person ent-
stehen, die schlimmstenfalls
nie wieder aus dem Netz ver-
schwinden.
Laut Kölner Anwalt Christian

Solmecke hat die Entscheidung
der Staatsanwaltschaft Leipzig
rechtlich tatsächlich Hand und
Fuß, „auch wenn sie für das
allgemeine Rechtsempˋnden
schwer nachvollziehbar ist.“
Auch er sieht die Lücke im Ge-
setz. „Der einschlägige Para-
graf 201a des Strafgesetzbuchs
verbietet heimliche Aufnah-
men nur, wenn sich das Opfer
in einer Wohnung oder einem
gegen Einblick besonders ge-
schützten Raum beˋndet.Dazu
zählen etwa Einzelumkleiden
oder Toiletten. Eine öffentli-
che Sauna, die jedem zahlen-
den Badegast offensteht, zählt
nach der Rechtsprechung je-
doch nicht dazu“, so Solmecke.
Auch der sogenannte Ups-

kirting-Paragraf greift in der
Sauna ins Leere. „Dieser stellt
gezielte Aufnahmen unter die

Kleidung unter Strafe.Wer sich
jedoch in einem FKK-Bereich
oder einer Sauna ohnehin un-
bekleidet aufhält, dessen Klei-
dung wird als Sichtschutz nicht
überwunden“, erläutert Solme-
cke. „Solange der Täter solche
Aufnahmen nur anfertigt und
auf dem eigenen Handy oder
der Smart Glass behält, oh-
ne sie an Dritte weiterzulei-
ten oder im Netz zu veröffent-
lichen, greift das Strafrecht in
seiner jetzigen Form nicht.“
Heißt: Erst wenn die Bilder
verbreitet werden, überschrei-
tet der Täter die Schwelle zur
Strafbarkeit.
Zivilrechtlich sieht es anders

aus. Solmecke betont: Betrof-
fene können auf sofortige Lö-
schung der Aufnahmen kla-
gen, Unterlassung fordern und
Schmerzensgeld verlangen.
Und Saunabetreiber sind gut
beraten, ihr Hausrecht konse-
Tuent einzusetzen ȟ mit sofor-
tigem Hausverbot für alle, die
heimlich ˋlmen.
Dass hier dringend Hand-

lungsbedarf besteht, hat inzwi-
schen auch die Politik erkannt.
Im März 2026 hat der Bundes-
rat auf Initiative Niedersach-
sens eine Entschließung ver-
abschiedet, um genau diese
Lücke im Strafrecht zu schlie-
ßen. Es ist also gut möglich,
dass heimliches Filmen in der
Sauna schon bald ausdrücklich
unter Strafe steht.

Ċpanner˹�larm in
Kölnʔ Grste ňerbote

�rger uĶ Sonnenbrillen Ķit eingebauter ZaĶera
%esucher im Stadionbad in
Köln. Das Fotogra΋eren ist
hier verboten. Foto: 8we Weiser

�Şualanôȥ =otografieren
ist erlaubt – aber Ķit
Grenzenȫ

Kaum von einer normalen %rille ]u unterscheiden: eine
%rille mit Smart *lass. Damit können heimlich AuInahmen
gemacht werden. *egen den Willen der %eteiligten.

Foto: %ernd - stock.adobe.com

Achtung, Spanner-Alarm in Köln: ,n den Freib¦dern der
Stadt gibt es bereits erste 9orI¦lle mit sogenannten Smart
*lasses. Das sind %rillen mit eingebauter Kamera. Sie kön-
nen heimlich ΋lmen, ohne dass irgendMemand es merkt.
Kein +and\, das auΊ¦llig in die +öhe gereckt wird. EinIach
eine %rille auI der 1ase – und die integrierte Kamera ]eich-
net alles auI. /esen Sie hier, was %¦der und Thermen Met]t
dagegen machen wollen.
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05.07.2026
11:00 - 17:00 Uhr

SOMMER
FEST

Kölner Straße 64 | 51149 Köln
Linie 7 der KVB, Haltestelle: Ensen-Kloster
Parkplätze auf dem Gelände

///// 11:00 Uhr Sonntagsgottesdienst auf der Festwiese

///// 13:00 Uhr Live Musik, Jongleur und Mitmachzirkus, süße
und herzhafte Leckereien,Kinderspaß und vieles mehr...

Alexianer Krankenhaus Porz-Ensen

Eintritt frei!
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel
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MARKISEN

&
*im Juni, auf Markisen und
Modelle, u.a. wie Abbildung

MARKISEN
TÜCHER

Köln – Mit dem B05 erweitert Leap-
motor sein Portfolio um ein Modell, das
für eine neue Positionierung der Marke
steht: „Sporty Elegance, Everyday Th-
rill“ („Sportliche Eleganz, Nervenkitzel
im Alltag“). Das neue, reinelektrische
C-Segment-Fließheck Modell wurde in
Zusammenarbeit mit den globalen Fahr-
werksspezialisten von Stellantis entwi-
ckelt und ist speziell auf die europäi-
schen Fahrgewohnheiten abgestimmt.
Hintergrund: Leapmotor ist eine Marke
im Stellantis Konzern, dort ist beispiels-
weise auch Opel zu Hause.

Der B05 möchte eine ausgewogene
Mischung aus Komfort und reaktions-
schnellem Handling bieten, das durch
die Architektur mit Hinterradantrieb,
eine Gewichtsverteilung von 50:50 so-
wie eine McPherson-Achse vorne und
eine Mehrlenkerachse hinten unterstützt
wird. Der Elektromotor liefert bis zu
160 kW (218 PS) und 240 Nm Drehmo-
ment.

Der B05 verfügt über die Cell-to-Chas-
sis (CTC)-Architektur, bei der die Bat-
terie direkt in die Fahrzeugstruktur in-
tegriert ist. Diese Lösung verbessert die

und optimiert den verfügbaren Innen-
raum. Zwei Batterieoptionen sind erhält-
lich: eine 56,2-kWh-Batterie mit einer

Reichweite von bis zu 401 km und eine
67,1-kWh-Batterie mit einer Reichweite
von bis zu 482 km (Herstellerangaben).
Die Schnellladekapazität ermöglicht,
die Batterie in etwa 17 Minuten von 30
auf 80 Prozent aufzuladen – dies soll im
täglichen Einsatz entsprechenden Kom-
fort gewährleistet. WMD

Köln – Mit Volvo sind Autofahrer auf
der sicheren Seite: Als einer der ersten
Automobilhersteller überhaupt bietet
die schwedische Premium-Marke nun
in Zusammenarbeit mit CarGarantie
eine Hochvoltbatterie-Garantie für elek-

ab dem 1. Juli 2026 für ein gebrauchtes

Elektrofahrzeug oder einen Plug-in-Hyb-
riden aus zweiter Hand entscheidet, kann
bei den teilnehmenden Volvo Vertrags-
partnern die Volvo Schweden Garantie
mit integrierter Absicherung für Hoch-
voltbatterien abschließen – und so den
Garantiezeitraum auf insgesamt bis zu elf
Jahre verlängern. Vorteil: Während der

Laufzeit der Volvo Schweden Garantie
ist die Hochvoltbatterie dabei ohne Ki-
lometerbegrenzung abgedeckt. Das Ge-
brauchtwagen-Programm „Volvo Selekt“
gibt Sicherheit – unabhängig vom An-

Volvo erfüllen strenge Kriterien. Sie sind
jünger als fünf Jahre, weniger als 150.000
km gefahren und haben eine intensive
Qualitätsprüfung durchlaufen. Hierzu ge-
hören zum Beispiel eine lückenlose Ser-
vice-Historie und ein 100-Punkte-Check,
der die einwandfreie Funktion zentraler
Bauteile bestätigt.

„Mit der erweiterten Batteriegarantie
reagieren wir auf die wachsende Nach-

-

Volvo Selekt Modell entscheidet, ist
langfristig geschützt“, sagt Herrik van
der Gaag, Geschäftsführer der Volvo
Car Germany GmbH. WMD

Leapmotor B05: Das neue, reinelektrische C-Segment-FließheckModell Foto: we/WMD

Leapmotor erweitert seinModellangebot
Der nächste Level sportlicher Elektromobilität – Neuer B05 leistet 160 kW

Volvowill Sicherheit bieten

DAS AUTOMAGAZIN IN
IHRERWOCHENZEITUNG
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Fliegende
Untertassen? 80 Jahre Kultroller Vespa

DieseWespeDieseWespe
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Köln. Am 24. September soll

die Kölner Oper feierlich eröff-
net werden. Nach 1,465 Milliar-
den Euro an Kosten für den Um-
bau, die Ausweichspielstätten
und die Finanzierung des Groß-
projekts ist vielen in Köln aller-
dings nicht zum Feiern zumute.
Eigentlich sollte die Opern-Sa-
nierung, die 2012 geplant wur-
de, „nur“ 250 Millionen kosten
und drei Jahre dauern. Dann
sorgten massiver Baupfusch,

Brandschutzprobleme und stei-
gende Kosten für ein ˋnanzi-
elles Desaster. Doch die Stadt
plant im Zuge der Eröffnung
weitere Millionen-Ausgaben�
Ein Eröffnungsfestival soll rund
1,4 Millionen Euro kosten, für
Marketingmaßnahmen wurden
2,1 Millionen Euro genehmigt.
Das sorgt bei anderen Insti-

tutionen in Köln für Wut. Die
Allianz des Kölner Sports, ein
Zusammenschluss zahlreicher
Kölner Vereine, darunter der 1.
FC Köln, Viktoria, Fortuna und

die Kölner Haie, kann die Aus-
gaben nicht nachvollziehen.
Vor den anstehenden Bera-

tungen zum Doppelhaushalt
der Stadt 2027/2028 richtet
die Allianz eine deutliche Bot-
schaft an Politik und Verwal-
tung. In einem Schreiben heißt
es: „Die Diskussion um mil-

lionenschwere Ausgaben für
die Eröffnungsfeier des Schau-
spielhauses zeige, dass entge-
gen anderslautender Aussagen
ˋnanzielle Spielräume offen-
bar vorhanden sind, wenn poli-
tische Prioritäten entsprechend
gesetzt würden.“
Und weiter: „Der Sport ist

kein Randthema. Er ist Gesund-

heitsvorsorge, Inklusion, Integ-
ration, Bildung, Ehrenamt und
gesellschaftlicher Zusammen-
halt.“ Das müsse sich auch im
Haushalt widerspiegeln. Die
Zeit der Absichtserklärungen
sei vorbei, „jetzt geht es um
konkrete Entscheidungen im
Haushalt“.
Die Allianz Kölner Sport sieht

aber auch positive Tendenzen:
„Die Bewerbung von Köln und
der Rhein-Ruhr-Region um die
Olympischen und Paralympi-
schen Spiele, neue Fördermittel
für Kölner Sportprojekte und
zusätzliche Investitionen in die
Sportinfrastruktur zeigen aus
Sicht der Allianz, dass sich end-
lich wieder etwas bewegt.“
Peter Pfeifer, Vorstand im

Stadtsportbund und Mitglied
der Allianz, sagt: „Wir se-
hen erstmals seit Jahren wie-

der Bewegung im System. För-
dergelder wie für das Waldbad
Dünnwald und die Bezirks-
sportanlage Ehrenfeld werden
eingeworben, Olympia Rhein-
Ruhr gewinnt an Kontur und
der Sport verschafft sich Gehör.
Das begrüßen wir ausdrück-
lich. Insbesondere die brei-
te Zustimmung in den Bürger-
befragungen für Olympia und
die Paralympics in Nordrhein-
Westfalen und Köln ist ein star-
kes Signal für den Sportstand-
ort Köln.“
Doch der Investitionsbedarf

bleibe gewaltig, der Investiti-
onsstau und der Nachholbedarf
im Kölner Sport seien enorm:
„Wir werden sehr genau dar-
auf achten, ob diesen Signalen
auch dauerhaftes politisches
Handeln folgt“, kündigt Pfeifer
an.
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ęheater

=eierliche ErŌffnung ôer pŜer kostet ǰȦǳ eillionen Euro

Die %austelle der Oper am OΊen-
bachplat]. ,m September soll die
gro¡e EröΊnungsIeier steigen.

Foto: Arton Krasniqi

=Žr ôas earketing ôarf
ôie pŜer zuôeĶ ǱȦǰ eilliɁ
onen Euro ausgeben

Die Kosten I¾r die Sanierung der Kölner Oper sind ein Skan-
dal. Doch eswerdenweitereMillionen ausgegeben - I¾rMar-
ketingma¡nahmen und die Ieierliche EröΊnung. Dies stö¡t
Sportvereinen ¾bel auI. Zahlreiche 9ereine klagen ¾ber ei-
nen gro¡en ,nvestitionsstau, marode +allen und schlech-
te %edingungen. %ei ihnen wird gerne auI die schlechte ΋-
nan]ielle /age der Stadt verwiesen. Die Allian] des Kölner
Sports richtet Met]t eine %otschaIt an Stadt und Politik.
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Mit der �setta nach þom

„Ich häng, ich
häng am Krüz-
je, wä mich leev hät jitt mer e
Bützje,“ haCmer als Pänz im-
mer jespillt. Met Bützje ess op
Huhdütsch ein Küsschen je-
meint. En Kölle säht mer büt-
ze, bützte, jebütz. De Fööss
meine en nem Leed: „En Kölle
jebütz, ess bütze de Luxe“ un
„Mer bütze jänn un mer fum-
mele jään, ävver bitte, bitte

met Jeföhl.“ Et jitt
en janze Häd Zoote
vum Butz: Ne decke
Butz odder e klein
Bützje, e drüch od-
der e saftich Bützje,
e Bützje op de Häng,
op et Mülche od-
der wo söns noch all�
zor Bejrößung odder

waȢmer dann Tschüss säht.
Doför bruch mer dann de Mul,
op Kölsch et Bützjescherr. Un
e Bützje en Ihre kann nümmes
verwerre (keiner abschlagen).

Ċu sƒht mer
en Kölle
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